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Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag

betreffend
Behufs der schleunigst zu bewirkenden Aufstellung einer

neuen Wählerliste werden wir in diesen Tagen einem jeden
Hausbesitzer eine Liste behufs Eintragung der in seinem
Hause wohnenden Wähler durch die betreffenden Revier
Polizeisergeanten zugehen lassen

Wir erwarten daß die Hausbesitzer oder die sie ver
tretenden Personen diese Eintragung mit der größten Ge
nauigkeit und unter sorgfältiger Beachtung der den Listen
vorgedruckten Anweisung vollständig bewirken werden da
sie dasür verantwortlich gemacht werden müssen wenn ein
wahlberechtigter Hausgenosse durch Nichtabnahme in die
Liste in seinem Wahlrechte verkürzt oder aber eine nicht
wahlberechtigte Person in dieselbe eingetragen werden
sollte

Den wahlberechtigten Miethern aber empfehlen wir an
gelegentlich auch selbst darauf zu achten daß ihre Eintra
gung in die Hauslisten erfolgt damit die Aufstellung der
Wählerliste diesseits richtig und vollständig erfolgen kann

Wähler für den Reichstag ist jeder Deutsche welcher
das 25 Lebensjahr zurückgelegt hat in dem Bundesstaate
wo er seinen Wohnsitz hat

Für Personen des Soldatenstandes des Heeres
und der Marine ruht die Berechtigung zum Wäh
len so lange als dieselben sich bei der Fahne be
finden
Von der Berechtigung zum Wähle sind aus

geschlossen
1 Personen welche unter Vormundschaft oder

Kuratel stehen
2 Personen über deren Vermögen Konkurs oder

Fallitzustand gerichtlich eröffnet worden ist und zwar
während der Dauer dieses Konkurs oder Fallitver
fahrens

3 Personen welche eine Armen Unterstützung aus
öffentlichen eder Gemeindemitteln beziehen oder im letzten
der Wahl vorangegangenen Jahre bezogen haben

4 Personen denen in Folge rechtskräftigen Erkennt
nisses der Vollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte
entzogen ist für die Zeit der Entziehung sofern sie
nicht in diese Rechte wieder eingesetzt sind

Schließlich machen wir darauf aufmerksam daß jeder
Wähler nur in dem Wahlbezirke in welchem er zur Zeit
der Eintragung in die einzelnen Hauslisten wohnte in die
Liste dieses Bezirkes aufgenommen und in letzterem zur
Wahl zugelassen werden wird da auf die nach Wiederein
holnng der Hauslisten eintretenden Wohnungsveränderun
gen keine Rücksicht genommen werden kann

Die Wiedereinholung der Listen mutz wegen der
Dringlichkeit der Sache nach Ablauf von S4
Stunden vom Empfange ab gerechnet erfolgen
und empfehlen wir deshalb unseren Mitbürgern recht an
gelegentlich deren Ausfüllung sofort nach Em
pfang und ohne Verzug zu bewirken

Halle a S den 15 Januar 1887
Der Magistrat

Staude

Belanntmachnng
Nachdem gegen die Ueberweisung der in hiesigen Bau

betrieben beschäftigten Versicherungspflichtigen in die be
reits hier bestehende Gemeinschaftliche Ortskrankenkasse
für die in zahlreichen Etablissements zu Halle beschäftigten
Arbeiter seitens der Betheiligten Widerspruch nicht er
hoben worden ist so ordnen wir hierdurch unter Zu
stimmung der Stadtverordneten Versammlung an daß
vom Januar d I ab sämmtliche bei Bauten
beschäftigten verficherungspsttchtigeu Arbeiter
als Maurer Dachdecker Stein nnd Kalkträger
Erd und sonstigen Arbeiter soweit dieselben in
hiesigen Betrieben beschäftigt sind und nicht bereits einer
Kssse angehören deren Mitgliedschaft von der Verpflich
tung einer Ortskrankenkasse anzugehören befreit mit der
oben genannten Kasse zu einer gemeinsamen Orts
krankenkasse vereinigt werden bci oben gedachter Kasse
zu versichern sind

Zur Vereinfachung dieser Vereinigung ist zunächst nur
die Abmeldung der vorgedachten bisher bei der Ge
meinde Kranken Versicherung versicherten Personen bei dieser

zu bewirken und gleichzeitig wrtselbst eine Erklärung da
rüber abzugeben ob die abgemeldeten Personen noch in
den betreffenden Betrieben in Arbeit stehen

Die Anmeldung zu der mehrerwähuten Orts
krankenkasfe wird in diesem Falle zur Erleichterung
der Herren Arbeitgeber direkt von dem Krankenver
sichernngs Amt besorgt werden Selbstverständ
lich sind aber alle vom 17 Januar d I ab neu
in die Beschäftigung tretenden oder von diesem
Zeitpunkt ab austretenden Arbeiter von dem
Arbeitgeber selbst und zwar bei der Centralmelde
stelle des Krankenversicheruugs Amts zu melden

Ueber die Höhe der zu der Ortskrankenkasse zu zah
lenden Beiträge sowie über die Einziehung derselben wird
das Krankenversicherungs Amt jeder Zeit die nöthige Aus
kunft ertheilen

Halle a/S den 11 Januar 1887
Städtisches Kranken Verfichernngs Amt

Jochmus

Msschreibmig
Die Lieferung von 200 Stück vollständigen Sandfängen

mit Oberkasten und 10V Stück Kanaldeckeln nebst Rahmen
soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Dienstag den ll FeSrnar ds Js

Vormittags lO Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedin
gungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 7 Januar 1887
Der Stadtbanrath

Lohansen

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Robert

Brockhans aus Halle a S welcher flüchtig ist ist die
Untersuchungshast wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichts Gefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 12 Januar 1887 I 3169/86
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung Alter 42 Jahre Größe 1,68 in

Statur untersetzt Haare grau Bart dunkler Schnurr
bart Augen grau Nase dick Mund gewöhnlich Ge
sicht rund Gesichtsfarbe gesund Kleidung brauner
Rock schwarze Hose und Weste grauwollenes Hemd
schwarzer Filzhut Lederschuhe

Besondere Kennzeichen das rechte Auge fehlt und er
lahmt

Steckbrief
Gegen den Arbeiter Ksrl Stiefler aus Giebichenstein

geboren am 2 Dezember 1864 in Cröllwitz welcher
flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen vorsätzlicher
Mißhandlung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 7 Januar 1887 I 3004/86
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers

StaÄt Fernfprecheinrichtimg in
Halle Saale

Diejenigen Personen welche sür Ihre Wohnungen Ge
schäftsräume Fabrikanlagen u s w den Anschluß an die
hiesige Stadt Fernsprecheinrichtung wünschen werden er
sucht ihre Anmeldungen bis spätestens Ende Februar
d I zu bewirken da nur dann mit Sicherheit auf die
Herstellung der Anschlüsse in diesem Jahre gerechnet
werden kann wenn die Anmeldungen bis zu dem vorge
nannten Termine erfolgen

Halle Saale den 6 Januar 1887
Der Kaiserliche Ober Postdirektor

Geheime Postrath
Braune

NWawMcher UM
Halle den 15 Januar 1887

Die Auflösung des Reichstags
Die Würfel sind gestern Nachmittag im Deutschen

Reichstage gefallen Die Entscheidung über die Militär
vorlage ist in dem Sinne erfolgt in dem sie von fast

allen Parlamentariern erwartet wnrde Der Reichstag
hat mit der bekannten Mehrheit von Deutschfreisinnigen
Centrum und Polen den vom Frhrn von Stauffenberg
gestellten Antrag auf dreijährige Bewilligung der erhöhten
Friedensstärke des Heeres angenommen und dieser Be
schluß hat dem Kaiser die Veranlassung dazu gegeben den
Reichstag im Namen der verbündeten Regierungen aufzu
lösen Aus Seite der Mehrheit standen 183 auf derjeni
gen der Minderheit 154 Stimmen Die Sozialdemokraten
und die reichsländifchen Abgeordneten 31 hatten sich der
Abstimmung enthalten Um 2 Uhr war die Schluß
sitzung beendet Nach Art 25 der Reichsverfassung
müssen innerhalb eines Zeitraums von 60 Tagen die
Neuwahlen erfolgt und innerhalb eines solchen von 90
Tagen die Sitzungen wieder aufgenommen sein Hiernach
würden also die Neuwahlen bis spätestens zum 15 März
hinausgeschoben werden dürfen Nach Kaiserlicher Ver
ordnung sollen die Wahlen indessen schon am 21 Febr
stattfinden Wir lassen jetzt der besseren Uebersicht halber
nachstehend den Bericht über die geschäftlichen Vorgänge
während der gestrigen Sitzung des Reichstages folgen

Präsident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten mit geschäftlichen Mittheilungen

Am Tische des Bundesraths Staatssekretär von Bötticher
Kriegsminister Bronsart von Schellendorff Kultusminister von
Goßler Staatssekretär des Reichsschatzamtes Dr Jacobi
Staatssekretär im Reichsiustizamt Dr von Echelling

Abg Magdzinski erklärt daß die polnische Fraktion ohne
Präjudiz sür ihre Haltung zur Vorlage der Regierung in der
zweiten Lesung lediglich aus parlamentarisch taktiscl en Grün
den sür die Anträge des Centrums stimmen würde

Abg v Stauffenberg Ich habe mich überzeugt daß
mein Prinzipalantrag zu s 1 eine Majorität nicht im Hause
finden wird Wir haben unter diesen Umständen gar keinen
Grund eine ausdrückliche Abstimmung über denselben her
beizuführen und ich ziehe ihn in diesem Stadium der Be
rathung zurück Die gleiche Erklärung habe ich namens des
Abgeordneten Richter abzugeben bezüglich des Eventualantra
ges unter 3

Abg v Helldorsf Im Interesse meiner Fraktion und
wie ich glaube auch im Interesse der beiden Fraktionen die
mit uns entschlossen sind nur für die Regierungsvorlage zu
stimmen erkläre ich daß wir alle gegen Anträge auf Abänderung
der Regierungsvorlage stimmen werden

Abg Richter Die Diskussion über die beiden Zs l und 2
ist ja verbunden ich glaube aber daß es nicht angeht über s
1 in eoutinsuti abzustimmen

Präsident von Wedell Piesdorff Es ist allerdings
meine Absicht wenn das Haus nicht anders beschließt die Ab
stimmung über die beiden Paragraphen hintereinander vorzu
nehmen

Abg Richter Es muß doch die Möglichkeit offen sein
zwischen dem 1 und 2 etwaige Irrthümer in geschäftsord
nungsmäßigen Bemerkungen noch zu berichtigen Bei so viel
Eventnal und Prinzipalanträgen ist sehr leicht eine Verirrung
möglich wenn über die verschiedenen Paragraphen in vontwsuti
abgestimmt wird

Abg Windthorst schließt sich den Wünschen desAbgeordn
Richter an

Präsident v Wedell Piesdorss Da wir die Diskussion
über beide Paragraphen verbunden haben so würde es natür
lich sein wenn wir auch die Abstimmung über beide Paragra
phen hintereinander vornehmen Ich bemerke aber daß ich ein
wesentliches Bedenken nicht habe dem Wunsche des Abg Rich
ter Folge zu geben

Abg Richter Zur Wahrung künftiger Rechte mnß ich be
merken daß niemals ein Präzedenz all vorhanden gewesen ist
wonach bei einer Verbindung der Diskussion auch eine Ver
bindung der Abstimmung erfolgte

Abg von Helldorff Meine Partei hat gegen den Wunsch
des Abg Richter nichts einzuwenden

Abg Langwerth von Simmern Meine Freunde wer
den für den Eventual Auträg Stauffenberg stimmen

Abg Singer Die sozialdemokratische Fraktion wird sich
bei der zweiten Berathung bei allen Abstimmungen der Stimme
enthalten

Das Haus schreitet nunmehr zur Abstimmung über das
Amendement des Abg v Stauffenberg welche eine Friedens
präsenz von 468M9 Mann auf drei Jahre bewilligen will In
namentlicher Abstimmung wird dieser Antrag mit 186 gegen
154 Stimmen angenommen 28 Abgeordnete Sozialisten und
Elsässer enthalten sich der Abstimmung Für den Antrag stim
men die Freifinnigen Volkspartei Centrum Polen und Welsen
Gegen die Konservativen, Reichspartei und Nationalliberalen
Darauf kommt ß 1 in der Gestalt welche er durch den Antrag
Stauffenberg erhalten hat zur definitiven Abstimmung Der
Paragraph wird in dieser Form mit 183 gegen 154 Stimmen
angenommen 31 Abgeordnete enthalten sich der Abstimmung
und zwar wieder die Sozialisten und Elsässer und außerdem
einige Welsen die in der Eventualabstimmung mit Ja gestimmt
hatten

Sofort nach der Verkündigung des Resultats erhebt sich der
Reichskanzler Fürst Bismarck um dem Hause eine Allerhöchste
Kaiserliche Botschaft mitzutheilen Alle Mitglieder erhe
ben sich

Die Kaiserliche Verordnung zur Auflösung lautet
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser

König von Preußen verordnen aus Grund der gemäß
Art 24 der Reichsverfassung vom Bundesrath unter
Unserer Zustimmung gefaßten Beschlüsse im Namen des
Reichs was folgt Der Reichstag wird hierdurch auf
gelöst



Urkundlich unter Unserer Höchsteigenen Unterschrift und
beigedrucktem Kaiserlichen Jnsiegel

Gegeben Berlin den 14 Januar 1887
gez Wilhelm

gegengez v Bismarck
Auf Grund dieser Kaiserlichen Botschaft erkläre icb im Namen

der verbündeten Regierungen auf Befehl Seiner Majestät des
Kaisers die Sitzungen des Reichstages für geschlossen

Präsident v Wedell Piesdorf Meme Herren Bevor
wir auseinandergehen wollen wir uns noch vereinigen in dem
Ruf Se Majestät der deutsche Kaiser König von Preußen
lebe Hoch Hoch Hoch Der Reichstag stimmt in den Hoch
ruf begeistert ein

Schluß Uhr
Sowohl im Sitzungssaale wie im Foyer bildeten sich

alsbald Gruppen von Abgeordneten die das Ereigniß leb
haft erörterten und vielfach hörte man die Meinung aus
sprechen es würde die Thronrede womit der Landtag heute
eröffnet werden wird wahrscheinlich einen auf die Auflö
sung des Reichstags bezüglichen Passus bringen In
zwischen hatten sich vor dem Reichstagsgebäude zu beiden
Seiten der Leipzigerstraße viele Hunderte angesammelt
welche als der Reichskanzler das Haus verließ ihm stür
mische Ovationen darbrachten

Die Nordd Allg Ztg bespricht heute schon an
leitender Stelle die Auflösung des Reichstags und richtet
ein Mahnwort an die Wahler zu dem Behufe daß in dem
bevorstehenden Wahlkampfe alle reichstreuen Elemente und
Parteien Schulter an Schulter stehen und alles vermieden
wird was auf dieser Seite zu Mißverständnissen und Eifer
süchteleien führen könnte Solle der vom Demokratismus
großgezogene Parteigeist überwunden werden so müßten
die Gegner der Demokratie und der Parlamentsherrschaft
die Parteiung unter sich den höheren Zielen unterordnen
was wie Beispiele beweisen geschehen könne ohne der
eigenen Ueberzeugung irgend etwas zu vergeben

Welche Hoffnungen sich das Centrum von den Neu
wahlen macht mit welcher Zuversicht es auf die Rückkehr
der Seinen in unverminderter Stärke rechnet und wie es
dabei auch noch den Freisinnigen seine Gunst und feine
Förderung verheißt das spricht der Westfäl Merk mit
einer verblüffenden Offenheit aus indem er schreibt

Wir prophezeihen mit Sicherheit eine Niederlage der Re
gierung und stützen uns dabei auf folgende Kombination In
alter Stärke werden das Zentrum die Polen und die Elsässer
wiederkommen Ob ein oder zwei Sitze verloren gehen oder ge
wonnen werden verschlägt nichts für das Gesammtresultat
Die Sozialdemzlrciten werden auf keinen Fall reducirt werden
sondern sogar wahrscheinlich um ein halbes oder ein ganzes
Dutzend Mann verstärkt zurückkommen Ein Sieg der Regie
rung ist also nur denkbar wenn so ziemlich die ganze deutsch
freisinnige Fraktion des Reichstages aufgerieben wird Das
erwartet aber wohl Niemand und dazu wird es auch das Zen
trum nicht kommen lassen denn es giebt mehr als eine
Kommandite der Firma Richter die wir durch unsere Kund
schaft aus den Beinen halten können Und andererseits wird
nach Entziehung unserer Vorschüsse eine nicht ganz kleine An
zahl alter konservativer Häuser rettungslos falliren Dieser
Ausgang der Dinge wird den Septennatstrotz der Regierung
ohne Zweifel erheblich abkühlen nach einem Vierteljahre wird
der Herr Reichskanzler mit der ganzen ihm zu Gebote stehenden
Liebenswürdigkeit sich zur Annahme des Tricnniums bereit
erklären und es wird wieder Frieden im Lande sein

Die Krzztg kann sich einiger Zweifel darüber nicht
entfchlagen ob es nicht nützlicher gewesen wäre wenn die
Regierung die gänzliche Verneinung aller Anträge abge

13 Der Väter Schuld
Roman von Wilh Höffer

Als vor fast drei Jahren der Freiherr von Halm zu
erst im Haufe des Präsidenten erschien welche Mühe
hatte sie sich gegeben den schönen eleganten Mann zu er
obern Aber der Versuch mißlang wie so mancher andere
vorher und nachher es war eben die Armuth das
graue Gespenst welches ihr im Wege stand Ja die Ar
muth die Abhängigkeit wer wählt denn eine mittellose
Cousine wenn ihm die reiche Erbin zu Gebote steht

Fräulein Julie biß vor Zorn in das Taschentuch Sie
haßte ihren Onkel weil es sein Brod war das sie aß sie
haßte die Zwillingsschwestern weil diese ein großes Ver
mögen besaßen während sie selbst das Kleid welches sie
trug von der Güte des Präsidenten geschenkt bekam

Und nun schien Else ein Geheimniß zu haben Sie wollte
es ergründen um jeden Preis schon aus Rancune aus
Trotz weil Else doch gar zu gern gesagt hätte Bitte
frage mich nicht weiter Du bist mir lästig weil sie
diese Bemerkung nur aus Rücksicht aus Höflichkeit unter
drückte

Am nächsten Morgen fragte sie sehr besorgt nach den
Verletzungen an Elfe s Händen aber diese waren beinahe
völlig wiederhergestellt ihre Cousine ging auch nicht aus
erhielt keinen Brief und so schien die Sache in Vergessen
heit zu gerathen Für den Ball am nächstfolgenden Tage
mußten außerdem Vorbereitungen getroffen werden es galt
ja die blonde Erbin womöglich durch den Glanz ihrer
dunklen kecken Schönheit zu verdrängen womöglich die Kö
nigin des Abends zu werden

Ein Seufzer quoll bei diesem Gedanken aus dem tiefsten
Herzen herauf Wie oft war das gleiche fchon versucht
und mißlungen

Auch Else ordnete ihre Toilette obwohl mit weit gerin
gerem Interesse Ein weißes Kleid und ein paar hellblaue
Bänder das genügte schon

Ihre Gedanken umschwebten immer noch das Abenteuer
jener Mondnacht Ob sie den unbekannten Retter jemals
widersehen würde

Er hatte so zuversichtlich gesprochen er war aufgetreten
wie Jemand der seines Erfolges ganz sicher ist

Ein höherer Purpur überfluthete so oft sie an ihn

wartet und also erst nach der dritten Lesung aufgelöst
hätte Erst dann wäre dem deutschen Volke die Gefahr
mit der vollen wirksamen Dringlichkeit vor Augen gestellt
worden welcher das Reich durch die jetzige Mehrheit ent
gegengetrieben werde Für den Wahlkampf bietet das
konservative Blatt den Liberalen und Freikonservativen zu
einem gemeinsamen Vorgehen zur gegenseitigen rückhalts
losen Unterstützung die Hand mit der Versicherung daß
dies in loyalster Weise geschehe Im gegenwärtigen
Augenblick sagt sie gilt es alle Kräfte auf einen Pnnkt
zu konzentriren die Wehrhastigkeit des deutschen Reichs
steht in Frage ihrer Vertheidigung allein muß der Wahl
kampf gelten Dieser Kampf selbst aber muß in voller
Einigkeit geführt werden gegenseitige rückhaltslose Unter
stützung ist die Vorbedingung des Sieges Die deutsch
konservative Partei ist bereit in loyalster Weise die Hand
dazu zu bieten von den beiden anderen Parteien wird es
abhängen ob der Kampf mit Aussicht auf Erfolg wird
begonnen werden können oder nicht Die freisinnige
und ultramontane Presse hat noch nicht Zeit gewonnen
Stellung zu nehmen Aufgabe der national gesinnten
Preffe in der beginnenden Wahlbewegung wird es fein
das Gewebe von Intriguen zu entwirren welches die
Oppositionsparteien über ihre Haltung in der Militärfrage
gebreitet haben und die schwindelhafte Behauptung zu ent
kräften daß sie bereit gewesen wären jeden Mann und
jeden Groschen zu bewilligen

Auch die Magdeburger Zeitung schreibt daß der
Reichstag besser berathen gewesen wäre wenn er nicht
blos jeden Mann und jeden Groschen sondern dazu auch
noch das Septennat bewilligt hätte Auch die Gegner
desselben hätten vor die Frage ob Annahme dieses Zeit
raums oder Auslösung des Reichstags gestellt sich nichts
vergeben wenn sie für die Annahme sich erklärten weil
diese ganze Frage der Zeitdauer eine ziemlich nebensäch
liche Bedeutung im Vergleich mit den mancherlei schweren
Verwicklungen besitzt welche die Auflösung des Reichs
tages im Gefolge haben wird Es handele sich um elende
Streitigkeiten wie Fürst Bismarck selbst sie bezeichnete
aber grade weil sie so unbedeutend sind äußert sich ge
nanntes Blatt muß man sich doch auch darüber höch
lichst verwundern daß die Regierung dieselben so aufge
bauscht und zu einer solchen ernsten Staatsaktion gemacht
habe Die Regierung habe mindestens dieselbe Verant
wortung wie der Reichstag für diefen sehr unerquicklichen
Laus der Dinge Seitdem die Regierung leichten Sinnes
an der Zertrümmerung der großen nationalliberalen Ma
jorität die ihr für alle im Interesse der Sicherung und
Festigung des Vaterlandes liegenden Aufgaben in den
siebziger Jahren stets zu Gebote stand mitgeholfen habe
habe sie um ihre Zwecke zu erreichen sich stets heteroge
ner Majoritäten bedienen müssen welche der Herr Reichs
kanzler jetzt mit einer verächtlichen Handbewegung bei
Seite schieben zu können glaube Nicht lediglich darum
kann und darf es sich bei den bevorstehenden Wahlen
handeln führt sie weiter aus Männer die man blos da
rauf hin aussucht ob sie für das Septennat stimmen
werden in den nächsten Reichstag zu schicken sondern es
gelte wie bei allen Wahlen sich völlig unabhängige
Männer auszusuchen welche einem Conflict mit der Re
gierung wegen der Septennatssrage abgeneigt und viel
mehr bestrebt seien sich über diese Frage in Frieden zu

dachte ihr liebliches Gesichtchen Die Maienkönigin
immer noch glaubte sie seinen ersten Ausruf zu hören

Ihr Weg führte heute über den breiten Marktplatz der
Stadt wo die Blumenhändler ihre duftigen Waaren feil
boten Ein kleines Mädchen von etwa zwölf Jahren zählte
unter den Verkäuferinnen zu Else s Lieblingen von ihm
nahm sie den jedesmaligen Bedarf und wählte auch jetzt
ein paar hübsche Rosen die über den Werth hinaus be
zahlt wurden Nachdem sie mit der Kleinen einige freund
liche Worte gesprochen wandte sich die junge Dame zum
Gehen und sah dabei zufällig zur entgegengesetzten Seite
der Straße hinüber

Ein Herr schien sie vorher schon beobachtet zu haben
jetzt grüßte er auf das ehrerbietigste es war der
Fremde

Else ging nach schnellem Gegengruße unwillkürlich mit
beschleunigten Schritten weiter Weßhalb wohl Sie
wußte es nicht aber

Fräulein Fräulein rief es hinter ihr
Das war des kleine Blumenmädchen Als Else still

stand hielt ihr das Kind eine in Seidenpapier gehüllte
Blüthe entgegen Fräulein das schickt Ihnen ein Herr
ein feiner junger Herr auch eine Karte hat er hineinge
steckt Es ist meine schönste weiße Kamelie die allertheuerste

sehen Sie so viel Geld hat er mir gegeben ich glaube
gar es ist mehr als ein Thaler

Das braune Kinderhändchen öffnete sich vorsichtig und
ein entzückter Blick traf das Geld

Solch ein Reichthum
Elfe lächelte freundlich Wer bewacht nun aber Deinen

Korb mein kleines Mariechen fragte sie endlich
O das hat der Herr übernommen Er will dableiben

bis ich zurück bin Adieu Z adieu Fräutem meine Kun
den kann er doch nicht bedienen

Sie flog davon und Else ging nach Hause jetzt weit
langsamer den Blick fest auf die Papierhülse gerichtet
Hier auf offener Straße konnte sie die Karte nicht ansehen
oder doch vielleicht ganz verstohlen wenigstens ließ sich
das Blatt sicherer verwahren als in der losen Düte

Eine schnelle Bewegung brachte die Kamelie zum Vor
schein eine prachtvolle weiße Blume mit einigen Rosa
flecken zwischen den umgebenden Blättern steckte die Karte
ein verschobenes Viereck von feinem kaum bemerkbarem
Goldrande geschmückt Else sah im Fluge ein paar mit

verständigen die aber zugleich die volle Gewähr bieten
daß sie die Freiheiten des Volkes unangetastet lassen und
allen Monopolplänen mannhaft und entschlossen entgegen
treten werden Jedenfalls sei es die staatsbürgerliche
Pflicht der Wähler selbst zu prüfen was dem Lande am
meisten frommt und sich die eigene ruhige Ueberlegung zu
wahren

Telegraphische Nachrichten
Breslau 14 Januar Am 20 d M findet eine Sitzung

des Domkapitels statt in welcher die Liste der Kandidaten für
den jetzt erledigten Fürstbischofssitz festgestellt werden soll

Aachen 14 Januar Bei einem heute Vormittag in der
Klein Marschiersiraße ausgebrochenen und ungemein rasch sich
verbreitenden Feuer kamen ein Mann und zwei Knaben in der
zweiten Etage in den Flammen um Drei Personen wurden
von der Feuerwehr gerettet

Elberfeld 14 Januar Der Tenorist Vogel von München
wurde bei der gestern Abend im Barmer Stadttheater stattge
habten Ausführung der Oper Rienzi durch einen nnborsichti
gen Dolchstoß des betreffenden Darstellers leicht verwundet

Bern 14 Januar Nachdem nunmehr die Zustimmung
sämmtlicher betheiligter Staaten zu dem Schlußprotokoll der
zweiten internationalen Konferenz in Bern betreffend die tech
nische Einheit im Eisenbahnwesen und die zollsichere Ein
richtung der Eisenbahnwagen im internationalen Verkehr ein
gegangen ist theilt der Bundesrath mit daß die getroffene
Vereinbarung am 1 April d I in Kraft tritt Der Bun
desrath erklärte der Regierung des Kantons Tefstn daß er aus
nationalen Gründen den Anschluß Tessins an das Bisthum
Chur für nothwendig erachte und die Bestimmung der Regie
rung erwarte

London 14 Januar Die heutige Konferenz von Chamber
lain Morley Trevelyan und Genossen zur Besprechung der
Homernleirage verlief ohne Resultat und wurde bis zur Wie
dereröffnung des Parlaments vertagt

Rom 14 Januar Der Kardinal Ferrieri ist gestorben
Petersburg 14 Jan Der Kaiser und die Kaiserin nahmen

gestern im Wmterpalais die Neujahrsgrainlationen des diplo
matischen Corps entgegen Hierbei stellte sich auch der neue
chinesische Geschäftsträger Moh den Majestäten vor

Bukarest 14 Januar Die Personen die wegen der am
14 November v I in Bottuschani stattgehabten Ruhestörungen
verhaftet worden waren sind wieder auf freien Fuß gesetzt
worden weil die Anklagekammer in den denselben zur Last ge
legten Handlungen nur ein Zuwiderhandeln gegen das Wahl
gesetz aber kein strafrechtlich zu ahnendes Vergehen erblickte
Gerüchtweise verlautet der König habe heute ein Amnestiede
kret unterzeichnet

New Nork 13 Januar In Folge einer Arbeitseinstellung
der bei deu Kohlengruben in Pensylvanien mit dem Kohlen
transport beschäftigten Arbeiter ist der Preis der Kohlen in
New York sehr beträchtlich gestiegen und ist dadurch namentlich
die ärmere Bevölkerung Hierselbst in eine ernste Nothlaae ver
setzt worden

TMS ChwM
Der Kaiser ließ sich gestern Vormittag vom Grafen

Perponcher Vortrag halten nahm darauf die persönlichen
Meldungen mehrerer Offiziere entgegen und empfing den
Herzog von Ujest Mittags ertheilte der Kaiser dem
Grafen Hatzfeld Audienz empfing den ehemaligen Kriegs
minister General von Kameke und hatte eine Unterredung
mit dem Geh Hofrath Bork Am Nachmittage hatte
der Bischof Dr Klein aus Limburg die Ehre von den
Majestäten im Beisein des Kultusministers Dr v Goßler
empfangen zu werden Den Abend über verblieb der
Kaiser im Arbeitszimmer Der Kronprinz empfing
vorgestern Vormittag 11 /z Uhr den Major im Garde
Husaren Regiment Frhrn v Fircks und Mittags 12 Uh

Bleistift geschriebene Worte binnen Sekunden verschwand
die Karte im Portemonnaie und dann setzte die junge
Dame ihren Weg fort Mochte die Blume sehen wer
wollte

Zu Hause schloß sie hinter sich die Thür auf ihren
Wangen kam und ging die Farbe Wie doch der Fremde
wohl hieß

Das Portemonnaie gab die Karte heraus John
Everett stand darauf und außerdem mit Bleistift die Worte
Der holden Maienkönigin

Else lächelte erglühend Sie nahm die Blume und hielt
dieselbe au ihr Haar Eine einfache natürliche Blüthe das
war wenig Schmuck aber dennoch wollte sie die Kamelie
heute Abend tragen John Everett der landfremde
Amerikaner würde es ja nicht sehen

Wieder betrachtete sie die Karte Ohne alle Schnörkel
oder Verzierungen der Name in einfacher klar ausgepräg

ter Schrift es nar ihr als fähe sie John Everett s
blaue treublickende Augen Man konnte mit ihm Verkeh
ren als sei er ein alter vertrauter Freund sein ganzes
Wesen war so einfach so treuherzig und dabei doch das
des feinerzogenen Mannes Er schrieb eine feste elegante
Hand die Buchstaben lagen wie Perlen

Else öffnete die Platte ihres Schreibtisches sie sah su
chend umher Noch fand sich in dem Allerheiligsten kein
Kästchen das der Erinnerung gewidmet war noch gab es
keinen Brief oder vertrocknete Blumen die das junge Mäd
chen als theure Pfänder beglückender Stunden aufgehoben
hatte Diese Karte bildete ihr erstes süßes Geheimniß

Sie legte den kleinen Schatz auf das Album und schloß
dann sorgfältig den Deckel Für heute war es zu spät
um ein besonderes Versteck ausfindig zu machen außerdem
konnte auch Julie in jedem Augenblick erscheinen und ihren
ganzen Putz auskramen um ja in jeder Beziehung glän
zender aufzutreten als die kleine Blondine wie sie achsel
zuckend dachte Zwar war sie selbst volle drei Jahre älter
als jene aber schöner viel schöner sie wußte es

Nach kaum süns Minuten erklangen schon ihre schnellen
Schritte Welchen Kopfputz wirst Du wählen Else

Ich nehme Granatblüthen
Und ich diese Kamelie
Ah eine natürliche Blume Von wem hast Du sie

Else
Fortsetzung folgt



Abgeordneten Struckmann von den Freikonservatwen öen
Dr v Kulmitz von den Konservativen den Grafen Kleist
vom Centrum die Herren von Huene Graf Praschma und
Dr Porsch von den Polen Herrn von Koscielski und
von den Sozialdemokraten die Herren Kräcker und Schuh
macher Die Trauerfeier selbst verlief schlicht und einfach
In der Trauerrede widmete der Oberpfarrer der Char
lottenburger Luiseulirche Müller dem Verstorbenen Worte
ehrenden Andenkens Die Ansprache die alsdann in der
Kapelle oder an der Gruft der Abgeordnete Träger halten
sollte mußte unterbleiben da die Kirchenbehörde die Er
laubniß versagt hatte Zur Überwachung der Feier waren
zwei Polizei Wachtmeister erschienen deren einer auch dem
Akte in der Kapelle beiwohnte

Zu Fünfkirchen entstand am Donnerstag um 1
Uhr Nachts in der Lokomotiv Werkstätte der Pest Fünf
kirchner Bahn ein furchtbarer Brand der alsbald kolossale
Dimensionen annahm und den größten Theil des Gebäudes
einäscherte Der Schaden wird auf 300,000 Gulden be
rechnet

Eine ärztliche Honorar Rechnung eigner Art
kam kürzlich zur Entscheidung des Reichsgerichts In
Hamburg hatte ein Arzt einen an Nervosität leidenden
Patienten nicht weniger als 445 Mal galvanisirt ohne
den gewünschten Erfolg zu erzielen Der Arzt bean
spruchte sür jeden Fall 5 Mk Honorar also 2225 Mk
Dies war dein Patienten einem Kaufmann zu viel Das
Landgericht entschied nach einem Gutachten des Medizinal

kollegiums daß jedenfalls nach 50 Sitzungen der Arzt
den Kranken hätte fragen sollen ob die zweifelhafte Kur
fortgesetzt werden solle Das Reichsgericht war jedoch
wie der Hann Kur meldet anderer Ansicht nämlich
daß es Sache des Patienten gewesen die Fortsetzung der
Galvanisirnng bei seinem Arzte abzubestellen und fand die
Höhe der Rechnung in Ordnung

Ein erschütterndes Ereigniß hat jetzt in ganz
Mecklenburg das größte Aufsehen gemacht Der Ober
forstmeister von Lüvbe in Ludwigslust ein sehr rüstiger
allgemein geachteter und beliebter Mann 49 Jahre alt
der durch seine Oberleitung der Großherzoglichen Hof
jagden besonders auch bei der früheren jährlichen Anwesen
heit des Kaisers Wilhelm in Ludwigsluft auch außerhalb
Mecklenburg in den weitesten Kreisen einen vielbekannten
Namen hat unternahm am 8 ds Mts mit seiner Frau
seinen drei Kindern und einem Mädchen eine Schlitten
fahrt Außerhalb Ludwigslust auf der Grabower Chsussee
gingen die beiden jungen muthigen Pferde durch der
Schlitten ward umgeschleudert Herr von Lübbe fiel so
unglücklich daß er mit zerschmettertem Schädel und zer
drücktem Brustknochen auf der Stelle todt blieb die Frau
ward so bedeutend verletzt daß sie bewußtlos fortgetragen
werden mußte während die drei Kinder und das Dienst
mädchen nur einige leichte Quetschungen und Hautab
schürfungen erhielten

Dominica Zunino Wer entsinnt sich nicht des
frechen Diebstahls den zwei schlaue Betrüger im vergan
genen Sommer bei den Eheleuten Kimmerlin in Straß
burg ausführten Die Eheleute Kimmerlin wurden da
mals um 84,000 Francs gebracht und die Polizei ermit
telte daß ein Italiener Dominica Zunino einer der Diebe
gewesen sein könnte In Lissabon hat ihn jetzt sein
Schicksal erreicht und es wird Wohl ziemlich sicher sein
daß er demnächst in Straßburg seinen Einzug hält Ob
aber die Eheleute Kimmerlin wieder zu ihrem Gelde kom
men werden ist fraglich Nach auswärtigen Zeitungen
ist auch in Madrid eine Bande Betrüger verschiedener
Nationalitäten verhaftet und in ihrem Besitze eine Menge

gefunden worden darun
anmerlin gestohlen worden

Beziehungen stand wird

Tische des Lesekasmos in
Abende des zweiten Neu
Herr Theodor Rodler mit
arokparthie Eben wurde
Herr Rodler als Aus

Karte in die Höhe diese
ab sein Körper neigte sich

der zunächst Stehenden
odor Rodler war todt
ben ein rasches Ende be

aters gestorben Als
alte Handelsmann Selig
i M schwer krank dar

iger Sohn mit gefaltenen
lete für seinen treuen Vater
Abscheiden Der gute Alte
aus doch der brave Sohn
r so längere Zeit regungs
ng verharrte bat ihn sein
icn es erfolgte keine Ant
ein Gehirnschlag hatte sei

So hn des Prinzen Louis
ois ergänzend das Kind
aris unter der Obhut einer
intritt in die Lehranstalt
eitet Dies klingt etwas
ce Zöglinge zur Erlernung
iur von armen oder unge

Die Mutter des Kleinen
ndert sein und dort als

Monsignore Goddard in
s Prinzen erklärt im Ueb

Figaro für eine böswillige
cx eumoung er Prinz habe niemals eine Wohnung

in London gehabt Als bester Beweis seines sittenreinen
Lebens könne die Inschrift gelten mit welcher der Prinz
und die Prinzessin von Wales den Kranz schmückten
welchen sie auf seinen Sarg niederlegten Dieselbe lautet
Als Zeichen der Liebe und Hochachtung für Einen welcher
ein fleckenloses Leben führte und den Tod eines Soldaten
im Kriege für England im Zululand starb

billiger russischer Offerten bei kleinen Umsätze niedriger notirt loko 1
bis 132 M, April Mai 122,SV bis 132 M Hafer loko geringe Sorte
für Konsum beachteter Termine still und matter loko 109 bis 14k M
April Mai 112 bis 111,75 M Gerste wenig beachtet loko 112 13
M Rüböl auf den Versuch um Realisation in den Notirungen herab
gesetzt loko ohne Faß M April Mai 46,30 M Petroleum
geschäftslos loko M laufender Monat 23,20 M Spiritus loko
und Termine in Erwartung neuer Steuervorlageu höher gehalten loko ohne
Faß 37,S0 bis 37,40 bis 37,SV M laufender MonatM7,30 bis 37,60 M
Mehl in ruhigem Handel Weizenmehl 00 23F0 bis 22,00 M 0 21,75
bis 19,75 M, Roggenmehl 0 19, bis 17,75 M 0 und 1 17,75 bis
16 75 M

Preise verstehen sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Nach MaiwcbMi 7 1S N 9 51 V
10 55 B p sCöthenZ 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A Ibis CöthenZ

Nach Leipzig ß4 20 fr 7 30 V
3 25 B 10 15 B 11 30 V

1 40 N 3 20 N 5 8 N
6 15 A 7 1V A 9 5 A 10 47 A

H11 0 A 3 2 sr
Nach Vienendurg 7 40 B 11 25 V

3 5 N 6 0 A 9 25 A MHalbsrstadt

Nach TaM 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben 9 0 B 11 43 B 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50A
sbis EichenberA 9 30 Abends sbis
Nordbausen 10 37 A 12 9 fr
sbis OberröblingenZ

Na yGuben 7 45B 1 S3N 7 24
A sbis Finsierwaldel

Nach TKÄriüZkN 5 40 fr 7 45 V
10 15 V 11 33 B 2 5 N
5 29 St 6 5 A S 40 A M
Erfurts 11 3 A

Nach Berlw 4 35 fr 7 25 V
9 18 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N

6 0 A 3 45 A bis Bitterseld
S 22 A

721 V 8 52 B
10 2 B 1 2S N 5 3

3 58 A 10 41

Abgang m v Ankunft
der Gisenbahuzüge Bahnhof Hake

L on Magic
sv Cöchen

N 6 56 5
2 45 sr

Bon L ipzig Z5 52 B 7Ä
W 42 V S 43 B F1Z A11 28 V 1 12 N 2 51 N 84
N 5 31 N 5 7 37 A k 3
3 57 A 10 27 A 11 53

Ton Vienendurg 7 5 V von Kö
nern 8 7 B von HalberfiM
10 5 S 1 1S M S R L SV

Von kafi i 6 55 V sv Nordh msew
7 14 V 10 5 V lv Eich rvers

1L 0M von Eisleben 1 13 N
5 13 N S0 A von Eislebem
855 N 10 Z5

bedeutet Schnellzugs
Abgang

bedeutet Loralzug
und ARkuNft der Privat Pcrs emwMv

Poftho HalleNach Schafstiwt 5 45 V 3 0 N Von Schasftiwt 8 35 B 7 5
6 0 V 3 0 N Bon GÄzmimde 10 0 V 7 S

TlMskmMer

Bon Gnben 7 4 B fvon Falken
bergj 1 6 N 7 9 A

Bon Thiiriugts 4 28 fr 7 7
9 13 V 10 LS B 1 S N 5 1f

N 5 b3 N 8 3 A S 18
10 56 A
Von Eerlw 4 L0 8 20 S vo

Bitteifcld 10 3 W 11 31
S 5l N svonBttierfeldZ 5 23 N
5 44 N 8 58 A 10 53 A

Prnch Deutsche Fonds
Dividende 1886

Reichs Anleihe

do doKonsol Anl
do do

Staats Anl 1863
do 50 52 53 62

Staats Schuldsch
Sächsische Pf Br
Pommer sche R Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsische do
Schles doEisenb Anl
Bairische Anleihe

Hamb Staats Rente
Sachs Altb Lb O
Sächs Staats Anl
do Staats Rente
do Ldw Psdbr
do do doPr Pr Anl v 55

Braun 20 Thl L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Meining 7 Fl Lose

4

3V
4

3

4

4

SV
4

4

4

4

4

4

4

4

SV
4
4

3
4

4V
SV
fr

SV
SV
fr

106,40 G
101,90 b
106,40 G
101,75 b
103,75 G
102,70 b
100,40 G
00,00

105,75 b
104,30 b
104,50 B
104,30 bG
104,30 B
105,10 G
105,30 b
101,00 bB
00,00

105,00 G
92,90 b

103,40 b
00,00
148,50 B
95,50 B

130,75 W
00,00
24,40 b

garant 4
Italien Rente 5Oesterr Goldrente 4

do Papierrcnte 4V5

iscubahn Stamm AMeu
Aachcn Mastricht 2V 53,25 b

Altenburg Zeitz 3 z 00,00
Berlin Dresden 0 20,60 b

Mz Ludwigsh 3V 94,25 G
Marienbad Mlawka V 42,00 b

Niederwaldbahn 5V 75,50 b

Nordh Erfurt 0 34,40 b

Ostpreuß Slldbahn 5 63,75 bG
Saalbahn 0 38,30 G
Weimar Geraer 4V 26,70 b

do 2j conv 2V 00,00
do nngar fr 0 00,00

Werra Bahn 2V 83,90 b

Buschtiehrad B 4V 34,60 G
Dux Bodenbach 7V 137,70 b

Gal sCarl L B Z 5 82,20 b
Gotthardbahu 3V 98,90 bB
Kursk Kiew 10 167,00 G
Russ Stb 7ss 123,75 b

do SüdW 5 62,75 bZ I
Südöst Lomb 1 166,00 b

Warschau Wien IS s 301,00 bG

Ausländische Fonds
Dividende 1836

do Silberrente
Rumäu große
Rufs Goldrente

do do 84do do 1erdo Orient Anl
do Prämien 64
do do 66do C Bodencr
do Curl Psandbr

Serbische Reute

Ung Gold t 1000
do do a 500do do s 100
do Jnvest G A
do PapierreM

4V

75,25 B
99,90 G
91,50 bB
00,00
67,00 bG
00 00

109,90 b
91,30 b
91,50 b
58,10 b
Ziehung

136,00 bA
86,75 B
61,25 b
80,40 bB
82,90 b
83,50 B
83,50 B

101,40 b
74,60 B

Jnimftrke Attie
ideinrichshall
Dessauer GlZges

Berlin AnHalter M
Freund conv
Grusonwerk
Hall Maschinen
Löwe K Co
Zeitzer Masch
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchf
Glauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbeschiff
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium

do Brotfabrik
Deutsche Edisou Ges

Greppiner Werke
Nordh Tapetenf
Thüringer Salin
Westphäl St Pr

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh Erfurt

Cifenbahn Prioritäk StimlMsUktien

0 52,90 G
5 103,90 bB
4 106,30 G
3V 95,40 B

Oftpr Südbahn 5 104,60 bB
Saalbohn 3 94,70 bG
Weimar Gera 2 86,50 bG
Inländische Siscnbaim Prwritiiteu mid

Obligationen

Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtsch Nordd Lloyd
Halberst Blankenb
Nordhausen Erfurt
Oftpreuß Südbahn
Saalbahn gar eonv

do
Weimar Gera
Werrabahn I Dm

do 1836

103,50 B
00,00
101,50 B
102,00 G
00,00

102,60 bG
97,80 bG
00,00
00,00

102,50 B
102,50 B

Berliner Kafsenv
do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtaustalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hhp 40
Mitteld Creditbank
Nationaw f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Preuß Bodenkredit

Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

Ansl Sisenl Priorit Obligationc
4

Statische Sammlung sür Knust und Kimstgew erde im Aich nnd A aage
amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 N Zutritt frei
Wochentags 50 Psg Entree

Städtische Austait für Arbeitsnachweis rten Jnspekwr Me Arbettsanstali
iZrrvkeguugsstatiim 1 für fremde Reisendem ebendaselbst
Lausmänn Verein Vorm 11 Vorstandssitzung im Vereinslokale gr Berlin

13 1 Tr
Katholischer Gesellenvereiu Ab von 3 10 im Restaurant Reichskanzler
Verein Freuudschastsdund Ab 8 im Paradies
Gesaugvcrein Helena Ab 8 Uhr Gesellschaftsabend Friedrichstraße 5
Turnverein Me Ab Zusammenkunst mit Damen in Wilke s Restaurant

Montag 1K Januar 1887
Kanfmännischer Berein Unterricht in doppelter Buchführung Nachmittag 2

bis 3j Kaufmännisches Rechnen 1 Abtheilung Nachm 3j bis 4L Eng
lischer Sprachunterricht 1 Abtheilung Abends 8 bis 95 im Vereinslokale
gr Berlin 13 1 Tr

Polytechnischer Verein t Ab 7 9j Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Entouiowgischer Verein für Halle nnd Umgegend Ab 3 in der Franziskaner

Halle
Verein ehemal 3Sger Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Thicmescher Gesangverein Ab 7 Uebung für Damen Ab 3 für Herren w

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallischer Schützenbund Ab 8 Versammlung im Reichskanzler
Katholischer Gesangverein Ab 8z im Reslauraut zum Forsthaus
Halle scher Turnverein Abeuds 8 10 Uebung in der städt Turnhalle
Citherverein Harmonie Gesellschastsabend im Cafe David
Paradies Verein Montags Abends 8 11 Uhr im Paradies

Berliner Börse von 14 Januar
Die Börse war heute selbstverständlich noch in größerer

Spannung wegen der Reichstagsverhandlungen als gestern und
verhielt sich sehr abwartend doch aber war der Grundtvn eher
fest als schwach Großes Geschäft mit steigenden Kursen ent
wickelte sich gleich Anfangs in Monlanwerlhen namentlich in
Bochumer Gußstahl Sonst war das Geschäft im Ganzen
mäßig

Produktenbörse Weizen nach festem Beginn auf stärker hervortretendes
Angebot ermattend loko 150 174 M April Mai 165 50 165,25 M
Roggen loko fortgesetzt in ruhigem Handel Lieferung unter dem Druck

Aachen Maftricht
Dur Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschau Oderberger

do Goldpr
Kronpr Rndolssb
Oestr Fr Staatsb

do von 1874
do von 1835
do Ergäuz Netz
do 1 u 2 Z5
do Goldpr

Pilseu Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Grajewo ind g
Gr Russ Eisenb
Koslow Woron gar

rsk Charkow gar
do in Lstrl

Kursk Kiew gar
do kleine

Mosco Kursk gar
Moseo Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas

101,60 bG
86,50 b
34,60 bG

109,00 B
82 00 b

102,20 b
75,00 bG

406,00 b
337,50 bB
384,00 b
386,50 b
107,75 G
101,70 bG
74,50 b

320,50 b
320,50 b
104,20 b
98,25 b
80,00 B
92,25 bG
00,00
98,75 b
99,60 b
97,50 G

102,25 b
102 25 b
85,75 bG
96,90 b
94,75 b
93,00 bG
84,50 bG
67,00 bB
67,90 B
98,30 b
82,70 B

Wechsel

Amsterdam 100 sl i8 T
London 1 Lstrl 8 T
Paris 100 Fr IL T
Wien 100 sl ßT
Petersburg 100 SRjSW

163,55 b
20,335b
80,45 b

161,10 b
189,90 b

10
10

16
4

15
0

5

2

2

5

3V
3

12
5

4

4V
3

5

Bank Aktie

SV
6V

11
V2

SV
0

9

5V
6

4

5

4

13

5 V
8 V
624

SV
0

121,00 bG
188,00 bG
107,75 b
12o,50 bG
150,00 bB
03,00 bG

273 00 bG
230,75 bG
50,00 bG

193,00 G
65,00 G
85 00 G
73 50 G

100,25 G
89,00 bG

124,00 bG
170,50 G
68,00 bG

202,50 G
107,25 bB
83,00 G

103,00 G
00,00
93,50 bG

122,75 G
160,10 bG
121,50 bG
106,50 B
139,60 b
137 10 G
166,50 b
206,90 b
133,40 b

1 ,25 B
83,10 G

170 30 G
102,50 bG
107,50 B
95,80 G
97,40 bB
93,80 bG

144,75 G
484,00 b
184,25 G
113,10 bG
103,40 b
133,50 G
140 60 bG
118,50 bB
64 50 G

Bergwerks und Hiitten Mtit
AnHalter Kohlen
Dortm Union
do St P LtDuxer Kohlen

do do conv
Köln Müsen
Köu u Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Braunk

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte
do St Pr 5

Westeregeln

11 183,00 B

72 0 b
41,00 bG
82,60 G
19 30 b
89,S0 b
58,25 bG

7 118,00 bG
15 164 00 B
15 00,00
1 37,40 bG
6 109,00 bG

155,75 b

Deutsche Hypotheken Pfandbriefe

H D Pfandbr
do doGoth Pr Pfandbr I

Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grdcr Psbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencred

5

4

SV
4

4

5

5

S

4

00,00
103,00
107,00 I

101,50 l
122,40

00,00
112,00
112 10

00,00

Leipz Börse v
3

Jan
Sächs Rente
Altenburg Zeitz
Außig Teplitz
Buschtiehrad I Em
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Buschtehrader

Allg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Brannk

do St Pr 5 jo
V S Th P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerraff Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papiers

4V
4V

9

5V

15
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102,90 B
85,70 bB
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90 00 B

161,00 G
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92,00 B

103,00 G
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193,50 G
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7630
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1 0
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Uebersicht der sÄitterzms
Die Temperatur m Celsws Graden war in nachbenanntm

Städten folgende Petersburg fehlt Memel 4 Berlin 3
Hamvurg 3 Äbemnitz 7 München ISchnee Kac,s 1

Wasierstand der Saale bei Trocha Nme Am 14 Januar
Abends 2,04 am 15 Januar Morgens 2,04



Stackt K VI tvr
Direktion Zi n z

Sonntag den 1k Januar 1887

SüHvvi V r vIIZ i Kv WU
Nachmittags S/ Uhr

Bei halben Operupreiseu Bei halben Opernpreise
V sr8tSlR iAK

Die Preise der Plätze sür diese Borstellung sind folgende
Proseeninmsloge 1 Rang S Mk Orchesterloge S Mk 1 Rang Loge 160 Mk
1 Rang Balkon 1 5 Mk Orchesterfantenil 1 5V Mk Paranet1 S5 Mk Proseen
Loge S Rang 1 S5 Mk Ä Rang Vorderreihen 1 Mk Parterre nnmmerir

75 Pfg 3 Rang Hinterreihen 4 Psg t Rang nnmmerirt 5V Psg
Gallerte 25 Pfg

Komische Oper in 2 Akten Musik von Gaetano Donizetti
Erste Aufführung in der Opera Comique zu Paris 11 Februar 1840

Personen
Ein Korporal
Ein Notar
Ein Bauer

Marie Marketenderin

Snlpiee Feldwebel
Tonio ein junger Schwei

zer vom Simplon
Die Marchesa von Mag

giovoglio
Die Herzogin von Cra

quitorqui
Hortensto der Marchesa

Haushofmeister
Einlage im 2 Akt Echolied von Eckert gesungen von Frau Charles Hirsch

Zwischen dem 1 u 2 Akt Ballet Divertissement ausgeführt von der Balletmeisterin
Josefine Strengsmann den Tänzerinnen Emilie Strengsmann Margarethe

Hoffmann Auguste Grosse und dem Solotänzer Emil Richter
Textbücher a 30 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 5 10

sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu hoben

üi 8 vi üÄkii,ii K 3 AI/z

Caroline Charles
Hirsch a Gast

Georg Schaffnit

Moritz Hindemann

Emilie Jeß

M Wolff

Jgn Zimmermann

Albert Patry
Gustav Schwab
Joseph Hertzka

Oesterreichische Grenadiere Italienische
Landlxute Herren und Damen Bedien

der Marchesa

Die Handlung spielt in der Gegend v
Bologna 1815 der zweite Akt ein Jahr

später auf dem Schloß der Marchesa

riiii

S6 Vorstellung VI Abonnements Vorstellung Farbe KZ

VK
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller

Huas möäieaiQMtÄ rion sauset fsrrum sanat HUW ksrrura
K0Q SWÄt iZQIL SMÄt

Personen
Maximilian regierender Graf von Moor
Karl lFranz, We Sohne
Amalie von Edelreich feine Nichte
Hermann Bastard eines Edelmanns
Spiegelberg,
Schweizer
Grimm
Razmann
Schufterle
Roller
Kosinsky
Daniel alter Diener des Grafen Moor

Libertiner
nachher Banditen

Adolf Pfeiffer
Arthur Bauer

Mdolf Müller
Marie Purfchian
Carl Friedau
Edmund Schmasow
Albert Patrh
Joseph Hertzka
Gustav Schwab
Emil Moser
Eugen Mauthner

Math Lützenkirchen
Otto Hilprecht
Fritz KugelbergEine Magistratsperson

Ort der Handlung Abwechselnd Moor s Schloß Leipzig die böhmischen Wälder
Zeit Kurz nach Errichtung des ewigen Landfriedens

Nach dem 2 und 4 Akte finden Pausen von 10 Minuten statt

Schauspiel Preise Proscenwms Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Loge
2,60 Mk 1 Rang Balkon 2,50 Mk Orchesterfauteuils 2,SV Mk Parquet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Prosceniums Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rcmg Borderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hinter
reihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerie 4V Pfg
Die Tageskasse ist von 9 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und
die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze find an der Theaterkasse s 30 Pfg zu haben

Kasienöffmmg 6V2 Uhr Anfang Uhr Ende nach 1V Uhr
NW Die Direktion des Stadttheaters hat bei den Doppel Vorstellungen

zwei Kassen etablirt nämlich die Hauptkasse sür sämmtliche Billete mit Aus
nahme Ä 8 Rangs und Gallerie wie bisher im Vestibül dann als Hülfskasse
für Ä nnd Rang Gallerie und sür Ausgabe der vorgemerkten Billets für alle
Plätze eine Kasse in der Paranetgarderobe links Eingang Vestibül ME

Die zweite und letzte fällige Abonnements Ratenzahlung ist bis
17 Januar incl im Bankgeschäft des Heirn Banquier S
Markt Nr SO Vormittags von 9 bis 1 Nachmittags von 3 bis 5 Uhr
gegen Aushändigung der Quittung einzuzahlen

Die Direktion des Stadt Theaters

Krank Edmund Doß Cuno v Lühmann Emmy Herold Alex Mitschinör

Dienstag Lucia Mittwoch Gräfin Lambach Donnerstag Goldene
Spinne Freitag Trompeter Sonnabend 1 Er maß taub sein 2 Delika
ter Auftrag 3 Papa hat s erlaubt Ballet dazwischen Sonntag Nachmittag7

Goldene Spinne Abends Tannhäuser
HUKL

M Zs iTNSSSStIZ iZGS

sZl M D

MvIvZi ZKSS WVMVstv 8
LÄiM VIMAG K GZLZ lZK t TM

Z l ZiTZl iz t 5 AM

Kr väMll UU I ZIMIiM MM
Gr Uk ichstraßc

Äreet M äer

A SÄVI ist MKA K zZ 1 KK öII

MHMWMMWWAiSWWWWMWW

in unmittelbarster Verbindung mit dem Theater selbst empfiehlt seine gefälligen und
komfortabel eingerichteten Lokalitäten angelegentlichst

Für reichhaltigste Lectüre ist gesorgt und liegen außer einer roßen Anzahl
Blätter und Journale

die Kreuz Zeitung das Berliner Tageblatt National Zeitung bis
Norddeutsche Allgemeine Zeitung Kölnische Zeitung Leipziger
Tageblatt Magdeburger Zeitung Kladderadatsch Fliegende Blät
ter Ulk Jllustrirte und Deutsche Jllustrirte Zeitung Rang und
Quartierliste des Deutschen Heeres c

täglich aus

Gutgepflegte Weiue ff Speisen In rt nnd Diners Soupersschon von 2 Mk an können jederzeit in reservirten Nischen sofort fervirt werden

ff hell Weihenstephan Brauerei in München dkl bayr Bier
vit Nürnberg Lagerbier der Halleschen Metien Brauerei

Auf Wunsch werden einzelne Nischen auch nach Schluß des Theaters bereitwilligst
refervirt

Zur dr dkMooellen mSiJ 1erate thst x,vera twortItch Zulws Mnnckelt w Halle Z
SxMttr SB Salle scheu TagMattK Grobe Wrtchftrsß lö zeSMet v

öd sche BKchdruckeret M Nletlchma I bowi
Meriur SE M Wruö

Hierzu S Beilagen
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